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Gemeiner Reſcheid
Gie es in verſchirdenen Puncten bey dem

OberAppellations-Gericht, auch in ſpecie wie es
mit denendportuln gehalten werden ſolle.

 Achdem man wahrgenommen, daß unterſchiedliche Du—
n bia bey dem modo procedendi vorgekommen, wo
L durch die Partheyen in weitlaufftigen Proceſs geraG wthen; So haben Seine Konigl. Majeſtat ſothane
 PDubia zu decidiren vor nothig erachtet, und zu dem

vLEnde, mittelſt dieſes allergnadigſt approbirten und

declariren und bekand machen laſſen.

h. 1.Erſtlich, wann Termine auf Monathe, entweder per Legemoder

per Decretum geſetzet. werden, ſollen die Monathe jederzeit von dem
dato der Verordnung an, bis wieder auf daſſelbe Datum, als: z. E.
pom 2. Jan. bis 2. Febr. incluſive auch bey dem ſatali introducendæ
gerechnet werden.

g. 2.Zweytens, ſoll keine PFrorogation dder Dilation meht poſt ter-

minum elapſum geſuchet noch verſtattet werden, und wann ſolche auch
gehoria geſuchet und verſtattet wird, ſoll dies termini nicht eher als bis
der erſte Terminus vollig abgefloſſen, zu lauffen anfangen.

X2 ð. 3.
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f. ß. 3.Drittens, haben Se. Konigl. Majeſtat durch ein Reſcript vom
3. Auguſt. 1719. den Terminum juſtificationis Materialium aufgeho—
ben, und befohlen daß der Appellante gleich bey der lntroduction ſei

4 juſtificiren, Appellat darauf Clev—
Marck- Moers Tecklenburg und Lingiſchen Sachen binnen zwey Mo

ſf

i1 nath, in denen ubrigen Provintzien aber binnen 6. Wochen ſeine Ex-
Jo ceptiones beybringen, und der Appellant in termino reproductionis

un

(wozu ihm glieichfals reſpective zwey Monathe und 6. Wochen vernn ſtattet werden) blos die Formalia juſtificiren ſolle;
Weil aber die Erfahrung gezeiaet, daß durch dieſe Verordnung

JI
der Appellat, nachdem er auf die Materialien excipiret, nachhero noch

Lu
eine beſondere Exception gegen die Formalia einzubrinaen genothiget,
und dadurch denen Vartheyen doppelte Koſten verurſachet worden:unhnn

1

J

21 So wollen Seine Konigl. Majeſtat allergnadigſt, daß kunftig7
J der dem Appellanten verſtattete Terminus exeipiendi von reſpeclive

zwey Monathen, und 6. Wochen, erſt von der Reproduction und Ju-

vellat in einer Schrifft ſo wohl Formalia als Materialia juſtificiren
ſolle.

d. 4Viertens, ſoll kein Fatale interponendæ reproducendæ, un
ter was vor einem Prætext es ſey, prorogiret werden.

h. S.
Alle Termini ſie mogen ſeyn wie ſie wollen, ſollen, funfftens, præ·

judiciales ſeyn; Damit aber die hauffige Dilationes kunfftig abgeſchnit
ten werden mogen, ſo ſoll die erſte Dilation nicht weiter als aur4. Wo
chen nach Ablauf der voriaen ertheilet, die andere aber auf gleiche
Friſt, blos auf beſchehener Beſcheinigung gegeben werden; die dritte
Dilation ſoll auf beſchehener Beſcheinigung, zwar auch aur 4. Wochen
nach Ablauf der zweyten verſtattet werden, es muß aber entweder
die Parthey durch einen beygelegten von ihn ſelbſt unterſchriebenen
Eyd, oder der Advocatus aur ſeinen abgelegten Advocaten Eyd ver
ſichern, daß die angefuhrte Urſachen ihn verhindert, den Terminum
einzuhalten.

Wann aber bey der zweyten Dilation keine Beſcheinigung bey
geleget wird, oder bey der dritten die eydliche Beſtarckung nicht veyge
ieget iſt, ſo ſoll die Dilation nicht verſtattet, auch uber die dritte nie
mahlen eine weitere Dilation, unter was vor einem Prætext es immer
ſey, geſuchet oder verſtattet, ſondern in contumaciam verfahren wer
den.

Allermaſſen, wann die Sache in appellationis inſtantia hanget,
allenfals der Parthey das Beneficium ſupplicationis noch offen ſtehet,
wann ſie aber in Supplicationis inſtantia befangen iſt, ohnedem nichts

neues



neues ad Acta gebracht, ſondern die Deciſion ex Actis prioribus ge
nommen werden muß. 56JeEs iſt auch, ſechſtens, daruber ein Zweiffel entſtanden, ob in der

Supplications Inſtantz eine Intervention oder Litis denunciation ſtatt
haben konne: Weil aber dieſe lnſtantz blos als eine Reviſio priorum
actorum angeſehen wird, worin nichts neues vorgebracht werden kan,

angewieſen werden ſich in prima inſtantia damit zu melden, und kan
ſo muß der interveniente oder litis aenunciante, damit ab und dahin

die Execution dadurch nicht aufgehalten werden; Es ware dann,
daß jemand suo proprio jure ad excludendum alterum interveni-
ret, und ſeine intervention in continenti beſcheiniget, ſolchenfals ſoll er
prævio Juramento Calumniæ annoch damit gehoret werden.

2

ß. 7Weil auch, ſiebentens, dieſer Mißbrauch ſich hervor thut, daß

die Partheyen durch Verſchweigung der wahren Umſtande oder durch
fub obreptirte Reſeripta Avocationem der Acten von der erſten In-
ftantz ſuchen und erhalten; So wollen Seine Konial. Majeſtat die
ſen Mißbrauch dadurch einſchrancken, daß wann die Gravamina unge
grundet gefunden werden, der lmplorante mit go. Rthlr. zum Behueff
des Potsdamſchen Wayſen-Hauſes geſtraffet werden ſolle.

g. 8.Wie dann auch, achtens, eine gleiche Straffe auf diejenige, wel—
che eine Sache, da Summa appellabilis nicht vorhanden, per querelam
nullitatis an das Ober-Appellations-Gericht bringen, wann die nulli-
tat ſich nicht findet, geſetzt ſeyn ſoll.

c

9. oO.Wann, neuntens, von einem bey denen Unter-Gerichten ausge
ſprochenen Urtheil ein Theil leuteriret, oder daß in Pommern gebrauch

liche remedium reſtitutionis in integrum ſuchet, det andere aber appel
kret, ſo ziehet die Appellation die Leuteruna nach ſich, dergeſtalt, daß

das OberAppellations- Gericht uber beyde Remedia erkennen muß.

S. 1o.Weil auch zehendtens, offters das Remedium ſupplicationis ge—
ſuchet, aber zugleich um Remiſſion der Succumbentz Gelder An u—
chung gethan/ und hierdurch die Sache nur aufgehalten wird, ſo oll
wann die LSupplieanten die Gelder nicht in dem geſetzten Termin der
4. Wochen nach dem verſtatteten Remedio einliefern, auf die Deſer-
tion erkandt, auch keine Dilation zu Einlieferung der Succumbentz-
Gelder verſtattet werden.

d. 11.Die Advocati und Procuratores ſollen, Elfftens, die Memoria-
lien, welche keine ordentliche Schriften betreffen, jederzeit des Tages
vor der Seſſion bey dem Protonotario ubergeben, oder gewartig ſeyn,

J 3 daß



daß das Memorial nicht vorgetragen, ſondern bis auf die folgende
deſſion zuruck geleget werden ſolle.

ſ. 12.Die Schrifften ſollen, Zwolfftens, von denen Advocaten und
Procuratoren kunftig mit mehrerer Sorgfalt rubriciret, und wann
mehrere Proceſie von einerley Parthey verhanden, jederzeit die Cauſa
worzu das Memorial gehoret, Levaefuget werden, damit die Sachen
nicht, wie bishero geſchehen, verhentet werden mogen, und ſoll der KlaST

ger die Beylage mit Buchſtaben, ber Beklagte aber die Seinigen mit
Aumern bezeichnen.

S. 13.
Weil man auch, dreyzehendtens, wahrgenommen, daß die aus de

nen Provintzen mit der Poſt einlauffende Schrifften, weil ſie von de
nen recipirten Advocatis wegen der Enge der Zeit, und weil der Ter—
minus zu Ende laufft, nicht unterſchrieben werden konnen, dem Proto-
notario zwar præſentiret, aber nachhero wieder zuruck genommen zu
werden pfleaen; So wollen Seine Konigl. Majeſtat ſolches dahin
geandert wiſſen, daß zwar das Præſentatum um die Termine zu ſalvi-
ren auf deraleichen Schrifften (wann der Procurator durch vroduction
des Schreibens beſcheiniget, daß mit der letztern Poſt die Schritt erſt
eingelauffen) geſetzet werden, der Protonotarius aber ſolche bey ſich be
halten ſolle, und der Procurator die Subſeription eines recipirten Ad-
vocati bey 2. Rthlr. Straffe binnen 3. Tagen befordern muſſe.

S. 14.
Nachdem auch, vierzehendens, dadurch, daß die Richtere primæ

inſtantiæ die Vornahmen der ſtreitenden Partheyen nicht mit in die
Sententzen einrucken unterſchiedliche Confuſiones entſtanden, als ſollen
gemeldte Richtere die Vornahmen derer Partheyen ihren Sententzen
jederzeit einzurucken ohnvergeſſen ſeyn.

g. 15.
Es ſoll auch, funfzehentens, jederzeit ein Fiſcaliſcher Bedienter

bey denen Publicationen der Sententzen bey 2. Rthlr. Straffe gegen
wartia ſeyn, welcher die Fiſcaliſche Nothdurfft dabey beobachten, no-
mine Fiſci in Fiſcaliſchen Sachen die Publication anhoren, inſonder
heit vor die Beytreibung der dictirten und in rem judieatam erwach
ſenen Straffen ſorgen ſoll; Zu welchem Ende der General-Fiſcal ei
ne Repartition unter denen Fiſcalen machen muß.

g. 16.
Die Advocati und Procu ſoll ſchratores en, e zehendtens kunftigpræciſe um 1o. Uhr auf dem Tribunal aufwarten allenfalls b ei

7 a erne ſchrifftliche Subſtitution ertheilen, oder gewartigen, daß wann et
wa eine ſie angehende Sententz publiciret werden ſoll, und ſie
nicht gegenwartig ſeyn, dieſelbe zu Erlegung 8. Gr. in die Armen
Buchje angehalten werden ſollen.

d. 17.
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d. 17Weil auch, ſiebenzehentens, die Advocaten gleich nach beſchehe
ner Inrotulation das Collegium mit Erinnerungen wegen Publication

der Sententz zu beſchweren pflegen, ſo wird denenſelben hierdurch in—
kibiret, ſich nicht ehe, als bis die zur Ausarbeitung der Sache von Sei u
ner Konigl. Majeſtat geſetzte z. Monathe vorbey ſeyn, zu melden, al— 5
lermaſſen wann die Referenten vorher mit denen Acten tertig ſeyn, je— 1j

derzeit ohne dem ex otficio Terminus Publicationis angeſetzet wird. J

g. s.Jn lojurien-Sachen ſoll, achtzehentens, kuufftig keine Appellati. 8
on weiter angenommen, ſondern lediglich nach dem Kdict vom 8. bebr. In

J1734. welches dieſerwegen publiciret worden, verfahren werden.

nh. 19.Weil auch, neunzehentens, die Partheyen contra lapfum fatalium
entweder ante oder poſt Sententiam Deſertoriam ofters reſtitutionem J

—f

in integrn. 6 Wich os 4imchen. und auf legitima impedimenta provociren. ſo ſou J
*anon V cna ententia e er—derg eichen reſtiruto in mtegrum vinin:geſuchet, die Impedimenta zugleich beſcheiniget, und daruber bre-

vi ertandt, oder dem Befinden nach, dem Gegentheil ſeine Noth—
durft binnen 6. Wochen dargegen einzubringen anbefohlen, allen-
fals aber denen Partheyen mitgegeben werden, den Delertions-Punct
nebſt der Haupt-Sache auszuruhren, und uber beydes einen rechtli

chen Spruch zu gewarten.
O. 20.auch, zwantzigſtens, die Partheyen unter dem hrætext tini

ger von dem Judice à quo begangenen Attentaten, in der HauptSa
che nicht weiter procediren, ſondern zuforderſt uber den Punctum at-
tentatorum verfahren und Erkanntniß haben wollen, dadurch aber die
HauptSache nur aufgehalten wird; So haben Se. Konigl. Ma
jeſtat auch dieſen Misbrauch abſtellen und hierdurch verordnen wollen,
daß in der Haupt-Sache der Ordnung gemaß verfahren, die Attenta-
tenKlage aber veſonders gefuhret, uno derjenige welther durante ap-
pellatione etwas artentiret, durch gehorige Zwangs-Mittel zu ſeinet
Schuldigkeit angewieſen werden ſolle.

g. 21.Der Regiſtrator muß, Ein und zwantigſtens, auſſer dem Dien—
ſtag, des Montags und Sonnabends von Morgends um 9. Uhr bis
um ti2. und des Nachmittages von 2. bis z. Uhr ſich auf dem Archiv
einfinden, und denen warthehen oder deren Sach-Waltern die Acta

ohne Entgeld ad inſpiciendum, oder ſich einen Extract daraus zu
machen, vorlegen, jedoch ſeiner Inſtruction nach, ein wachſames Auge
darauf haben, daß nichts, von denen Acten abhanden gebracht
werde.

g. 22.



HSH. 22.Nachdem auch, zwey und zwantzigſtens, einZweiffel entſtanden,
ob der Terminus probatorius auch alsdann, wann auf Beſcheinigung
erkandt wird, ſtatt haben ſolle. So ordnen und wollen wir, daß
kunftig auch bey denen Beſcheinigungen der Terminus probatorius
beobachtet, und beyde auf 6. Wochen geſetzet werden ſollen.

d. 23.Wann alhier, drey und zwantzigſtens, auf einen Beweis oderBe
ſcheinigung erkand wird, muß ſolcher Beweis ader Beſcheinigung bin
nen 6. Wochen ä die udicati. und alſo nach zwey Monath von publi-
cirttt dSentent in nſfann appellationis oder wann das Remedium
Supplicationis geſuchet und abgeſchlagen wird, à die rejectionis, (wel

ches Decret ex officio dem Gegentheil inſinuiret werden muß)
wann es aber angenommen wird, ã die Sententiæ in reviſorio latæ an
getreten, zu deſſen Antrit aber niemahls einige Dilation verſtattet
wetden. Berlin, den 12. Mart. 1736.

Gr. Whilhelm.

7 J

s. v. Cocceji.
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